
Terra Tiamo            (© Micha Steinhauer) 

(mit kapodastro auf 3. Bund) 
              
           a                 G              a 

1.) Du bist der richtige Platz, 

                  G                F 

bist der seltene Schatz, 

             e                a 

der gerufen uns hat. 

     a                   G     a 

Du bist weiter Horizont, 

                    G                     F 

bist der Weg, der sich lohnt, 

                 e                         a 

bist der Baum und das Blatt. 

          C                     G            a 

Wir kommen von überall her, 

                G                     F 

kennen Sehnsucht so sehr, 

              G                     C 

finden hier unser’n Grund. 

          C                 G                   a 

Wir tragen das Herz in der Hand, 

             G                     F 

heilen auf deinem Land 

                  e             a 

ein Stück Erde gesund. 

 
Refrain: 

 C         G             

Terra Tiamo, 

   a                                          e             
Bäume im Wind und das Lachen der Kinder, 

 



   d                     

Menschen die fühlen, 

           a                      

und Herzen die sehen, 

        G                     F                  e 

gemeinsam dem Leben entgegen, 

              a         hier kleine Akkordfolge, deren Benennung ich nicht kenne             

Terra Tiamo 

              a         hier kleine Akkordfolge, deren Benennung ich nicht kenne             

Terra Tiamo. 

 

2.) Du bist ein Rohdiamant, 

warst so lange verkannt, 

hast viel Kummer geseh’n. 

Du sehnst dich nach zärtlicher Hand, 

willst dass wir deinen Klang 

mit dem Herzen versteh’n. 

Doch wir kommen aus anderer Welt, 

in der Fühlen nicht zählt, 

aus der Welt des Ruins. 

Wir kommen als Lernende her, 

und wir wünschen uns sehr, 

mit dir gemeinsam zu blüh’n. 

 

3.) Wir gehen durch dein Zaubertor 

und du lässt mit Humor 

dein Geheimnis und spür’n. 

Du bist der Weg und das Ziel, 

bist der Ernst und das Spiel, 

kannst im Nebel verführ’n. 

Du bist eine eigene Welt, 

und wenn dir es gefällt, 

steh’n die Uhren ganz still. 

Du bist ganz geheime Natur, 

bist die göttliche Spur, 

die sich uns zeigen will. 


